
NeMiA – Netzwerk Migrantinnen und 
Arbeitsmarkt Niedersachsen

Vorstellung NeMiA bei „Frauen*realitäten
verändern – Frauen in Arbeit, Politik, 
Gesellschaft“ von der Kooperationsstelle 
Hochschule Gewerkschaften Uni Oldenburg und 
DGB Region Oldenburg-Ostfriesland am 08.11.2023



• Ein Netzwerk, das seit 2019 ca. 300 unterschiedliche Arbeitsmarktakteur*innen in 
Niedersachsen zusammenbringt

• Sichtbarmachung von Benachteiligung, Diskriminierung und fehlender Anerkennung von 
Qualifikationen von Migrantinnen beim Arbeitsmarktzugang

• Ziel des Netzwerks ist..

… die Verbesserung des Arbeitsmarktzugangs von Migrantinnen 

… die Schärfung eines gesellschaftlichen und politischen Bewusstseins für dies Thema

… die Sichtbarmachung von Migrantinnen mit ihren Fähigkeiten, Qualifikationen und 
Kenntnissen als verborgene Schätze

… Ansprache und Einbindung von Migrantinnen

Was ist NeMiA?



• Fehlende Ressourcen 

• Fehlende Anerkennung von Qualifikationen und Abschlüssen 

• Erschwerter Zugang zum Arbeitsmarkt & niedrige Beschäftigungsquote 

• Diskriminierungserfahrungen

• Gender Pay Gap und Migration Pay Gap als doppelte Benachteiligung im Arbeitsmarkt

• Überproportional häufig in prekären Arbeitsverhältnissen beschäftigt

Warum NeMiA?

➢ Migrantinnen bieten mit ihren Fähigkeiten, Qualifikationen und Kenntnissen 
verborgene Schätze

➢ Weiblich, migrantisch, unsichtbar: Sichtbarmachung von Migrantinnen!

➢ Frauen im Fokus



Projektleitung und Koordination 
Naciye Çelebi-Bektaş und Judith 
Frerking

Steuerung, Ausbau, thematische 
Zielpunktsetzung etc. 

Beirat

Fester Kern von 12 Frauen 

Beratung des Netzwerks zu Zielen und 
Schwerpunktsetzungen, Diskussion der 
Entwicklungen und möglichen Anpassungen

Gesamtnetzwerk – Netzwerktreffen 
TN: „Harter“ Kern von ca. 30 – 40 

Ziele: Vernetzen, themenspezifischer Austausch,  Vorstellung von netzwerkinternen Projekten/Organisationen, 
Fachinput → Größere Outputs wie Fachtagung, Publikation etc. 

Arbeitsgruppen

1. Vielfaltsorientierte Öffnung
2. Aufwärtsmobilität & Sichtbarkeit von Frauen mit 

Migrationsbiografie
3. Fachkräftesicherung & Anerkennung
4. Krieg in der Ukraine – Frauen auf der Flucht

Inhaltliche Zuspitzung, fachlicher Austausch, Erkennen 
von Lücken, Entwicklung von Lösungen/ zielorientierten 
Angeboten

Migrantinnen-Forum

Zielgruppe: Frauen mit 
Migrationsbiografie

Zielgruppenspezifische Angebote und 
geschützte Räume für Bildungsangebote, 
Austausch und Empowerment

Regionale Netzwerke 

Regionsspezifische Vernetzung, Austausch und 
Entwicklung passgenauer Angebote 

Osnabrück Lüneburg Braunschweig

Netzwerk-Mapping
Digitale Karte mit Infos und 
Kontaktmöglichkeiten von 
NeMiA-Netzwerkakteur*innen
https://niedersachsen.dgb.de/nemia 



• Veranstaltung mit thematischem 
Schwerpunkt und Input

• Austausch und Vernetzung unter 
(lokalen) Netzwerkakteur*innen

• Projektvorstellungen aus dem 
Netzwerk heraus

• Thematischer Fokus auf Frauen

• Regional: etabliert in Lüneburg und 
Osnabrück

Regionale und Gesamt- Netzwerktreffen 



• Erfahrungsaustausch unter Migrantinnen und Frauen mit 
Migrationsbiografie

• Geschützter Raum für Austausch

• Empowerment

• Impulse für Themen und Schwerpunkten für NeMiA

• Vernetzung ermöglichen

Migrantinnen-Forum



• Kinopremiere mit NeMiA-
Kurzfilmen 

• Politische Fishbowl-Diskussion

• Fachtagungen

• Diskussionsrunden

WEITERE FORMATE 



Termine

• Digitales NeMiA-Gesamt-Netzwerktreffen am 16.11.2023 von 9 – 12 Uhr: Mobile Beschäftigte in der 
häuslichen Betreuung

• Der NeMiA-Jahresabschluss findet am 06.12.2023 von 13 – 16.16 Uhr als digitale Lesung mit Gün 
Tank („Die Optimistinnen“) mit anschließendem regionalen Netzwerktreffen statt

Kontakt

https://niedersachsen.dgb.de/nemia  

Naciye Çelebi-Bektaş Judith Frerking

Projektleitung NeMiA Projektkoordiniation NeMiA

DGB-Bezirk Niedersachsen-Bremen-Sachsen-Anhaltt ARBEIT UND LEBEN Niedersachsen 

Mobil: 0151 15179361                                                                         Mobil: 0172 1333877

Tel: 0511 1210561

E-Mail: naciye.celebi-bektas@dgb.de E-Mail: judith.frerking@aul-nds.de  



Sichtbarmachung und Einbindung von Frauen mit Migrationsgeschichte 

Sichtbarmachung von Angeboten aller Netzwerkmitglieder und von 
Ansprechpartner*innen; Projektvorstellungen innerhalb des Netzwerks 

„Begegnung auf Augenhöhe“ und Sensibilisierung innerhalb der 
Netzwerkstrukturen

Schaffung von Synergieeffekten und kurzen Wegen zwischen den Akteur*innen 

NeMiA – Was funktioniert gut?


